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Prescription Medication Costs – 
A Study of Physician Familiarity
http://archfami.ama-assn.org/issues/
v9n10/ffull/foc0029.html

Die Umfrage aus Iowa (USA) unter-
sucht, ob Familienärzte die Preise der selber
verordneten Medikamente kennen. 270
Ärzte (ganz junge bis erfahrene) schätzten die
Preise der 50 am häufigsten verschriebenen
Wirkstoffe. Endpunkt waren die prozentual
richtigen Angaben, differenziert nach «Ge-
nerika» und «Originalpräparate» sowie nach
Erfahrung (Anzahl Praxisjahre) des Befrag-
ten. Die Arbeit kommt zum Schluss, dass die
Ärzte über die Preise der von ihnen verord-
neten Medikamente nur unzulänglich orien-
tiert sind. Über 90% der Antwortenden fan-
den, dass Kenntnis der Medikamentenkosten
eine kosteneffektivere Verschreibungspraxis
erlauben würde.

Dear Readers
http://archfami.ama-
assn.org/issues/v9n10/ffull/fed00001.html
http://archfami.ama-
assn.org/issues/v9n10/ffull/fed00000.html

«On  very sad note, this is to be the last
issue of the Archives of Family Medicine,
which started just 8 years ago.» Die Gründe
für die Einstellung des Grundversorger-Jour-
nals aus dem Hause der mächtigen American
Medical Association sind nachzulesen in den
beiden Editorials.

Website: Schweizerische Gesellschaft
für Innere Medizin  

http://www.sgim.ch/

Die schweizerische Gesellschaft für In-
nere Medizin führt ihre Webseite zweispra-
chig, mit allerdings deutlich besser ausge-
bautem deutschsprachigem Teil. Neben den
allgemeinen Verbandsinformationen wird
das «Bulletin» (als pdf-Datei), eine Seite mit
thematisch geordneten Links, eine Rubrik
Fortbildung und Weiterbildung angeboten.
Unter «Aktuell» findet man Zugang zu den
Jahresberichten der verschiedenen Kommis-
sionen und Gruppierungen (pdf-Datei). Von
der Eintrittseite führt ein Link zur Webseite
der im Mai anstehenden Jahresversammlung
der SGIM (http://www.akm.ch/sgim2001/1).

Volltexte online

Evaluation epidemiologischer Studien zur Östro-
gen-Gestagen-Hormontherapie   
http://www.medicalforum.ch/pdf_d/2001/
2001-05/2001-05-398.pdf

Die Arbeit sichtet kritisch den postulier-
ten Nutzen einer peri- und postmenopausa-
len Östrogen-Gestagen-Substitutionsthera-
pie gegen klimakterische Beschwerden, für
das Skelettsystem, bei kardiovaskulären Er-
krankungen und bei anderen Erkrankungen
(Demenz, Schlaganfall, kolorektale Karzi-
nome). Für jedes Kapitel wird der gesicherte
Nutzen in einigen Sätzen zusammengefasst.
Ein Kapitel beschreibt den potentiellen Scha-
den einer Hormontherapie, abschliessend er-
folgt eine zusammenfassende Bewertung.
Die Darstellung der Ergebnisse erlaubt es
dem eiligen Leser, sich innerhalb von Minu-
ten über den Stand der Dinge zu orientieren.  

Für SSMG/SGAM.web: 
Franz Marty
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